
Die Hungerblockade.
M a r b u r g ,  14. A p ril.

Bas nach drn LituanonsLerichtün der 
letzten Tag- zu erwartsn war, ist gestern be- 
r?its eingstreLsn. Die Münchner RLteregie. 
rung, die täglich ihre Zusammensetzung wech­
selt;, ist glücklich endgültig gestürzt worden 
und das Ministerium Hosfmann, dessen 
Widerstand zunächst vollkommen illusorisch 
Und phantastisch erschien, ist augenblicklich 
gefestigter denn je.

Während sich in  Bmetn die ganzen letzten 
Vorgänge unblutig abgespielt zu haben 
scheinen, sind fürchterliche Kämpfe mit 
grauenhaften Einzelheiten aus vielen
Städten des übrigen Reiches gemeldet wor­
den. Nach der rasch niedergeschlagenen Spat- 
tacusbewegung in Magdeburg und Düssel­
dorf, dis der Opfer genug forderten, hat sich 
auch der Eisenbahnsrausstand in Danzig zum 
volüischS.n Streik erklärt und auch von dort 
Änd blutige Einzelheiten bürichtct worden. 
Weniger blutig sind bisher dis Streik­
bewegungen. im Ruhrgebiet und in Ober-' 
Schlesien verlaufen. Das Herz aber krampst 
sich Simnn zusammen, wenn man die Berichte 
über die gestern ausgebrochene Bewegung in 
Dresden liest. Aus einem jahrelangen 
Kampfe gegen die ganze Welt ist das deutsche 
Kolk unentehrt, wenn auch mit zerbrochener 
Lanz» zurückgekehrt, diese Tage aber haben 
den ersten Schandfleck auf den deutschen 
Ehrenschild gebrannt.

Einen Schandfleck auf die deutsche Ehre? 
Nein! Gerade die. Unnatur dieser Erscheinung 
läßt nur eins Lösung zu: Dis Hungersnot 
im Deutschen Reiche ist bereits so fürchterlich 
geworden, datz ein Äalsenmahnsinn vom 
deutschen Volks Besitz ergriffen hat. WaS die. 
Menschen in diesem Zustande begehen, das 
ist juridisch und Menschlich nicht mehr über­
legt« Handlung und vermag datuM den 
Täter nicht zu entehren, sondern iällt auf die 
zurück, die diese Zustände kommen sehen 
mutzten und die M itte l in der Hand hatten, 

ähnün rechtzeitig vorzubcugün.
Die schreckliche Zeit, da dieser Wahnsinn 

im eigenen Fleische wütet, wirb vorüber« 
gehen, dessen sind wir sicher. Wenn nicht noch 
4n letzter Stunde der langbehaupteten Ein­
sicht der Ententemächte in diesen Gsdanken- 
grng die endliche Tat, die Belieferung mit 
Lebensrnitteln folgt, so kommt so sicher wie 
zweimal zwei vier ist, bald dir Stunde, da 
sich dm wahnsinnige Erbitterung gegen die- 
ienism richte!, dir an dem heillosen Elend 
ö,s Sch-uld tragen. Nicht mit waffenklirrvn« 
ö-a Heeren, nicht mit Kriegsmaterial aller 
^or^s,, nicht mit diplomatischen Vorhand« 

werden die Verschuld«« dessen den 
Volküstirrm aufzuhallsn vermögen, der sich 
^>nn über dis Grenzen hinaus ergießt. 
Welch: Kraft das deutsche Volk in diszipli­
nierter Kriegführung aufzubringen vermag, 
ba! die Welt mit Beben gesehen. '

P cs tta m a tio »  d - r  Regierung H M -
M««N.

KB W e i m a r .  13. April. (W Gff- 
Büro ) D  e bairische Regw-ung hat folgende 
P«oklam"t'on erlassen: Än das bairische 
Volk! Die Münchener Garnison bat die 
Gemoltberrschost in München weg a e f e o t »  
Das Kmtenbaus der landfremden E 'ndrw"^ 
linoe 'st zusawmengestürzt. München und 
ganz Baie-rn atmen erleichtert aus. Die Gr- 
walt der rcchtmäß'gen Negierung Hoffmana- 
hat sich mit elementarer Kraft durchgeietzt 
«Nd sich nun auch in München wieder!-er« 
oesiellt. Als Vertreter der Negierung 'st 
Abaeondneter V o g e l  aus Fürth mit weit, 
gebenden Vollmachten noch München ent­
sandt worden. Seinen Weisungen ist d S 
auf weiieres unbedingt Folae zu leisten.' 
Er vereinigt in sich d-e gesamte Zivil- unds 
Militärgemalt. Alle bisherigen Verordnun-

Grsuenlhafte Ermorduttg M in rfic r lim  Kul'u-miillsterium versammelt, um oeu der stiäieregierung sind m-.ßerÄ'rf'am.
' N rueri««». r vna-sichts der Lago über die weiteren M aß.' k-'t «es-yL B°i°rn '. Halte, treu zur Re« - .

... k-i-aien runa Hofsmonn, vereint alle eure Kräfte,
KV. V e r l r n ,  ^3. ^lprrl. Das „ berliner ^  Wiederkebr der ^oc^en ri'ederaewor«

Tageblatt" meldet aus D r e s d e n :  N a» Die- H a lt«»»  der T'-ustnrn I^nen Gcwal'henlchast iür alle Zukunft »n-
der E n t w a f f n u n g  der Truppen vor B e r l i n  13. Ap-il. Die .vo,Tisch» -öalich zu machen und der Negternng de»
dem R r i e g s m i n r s i e r l u m  begann e , ^  wird W'edeioiiibuu des zerrütteten banticher» 
regelrechtes T r o m m - t t e n - r  auf § t u r m  a u f  das  Sck l oß e. war,et.! Staates zu ermöglichen Nur Ordnung un»
Gebände. Nach einer Viertelstunde drangen ; Neustadt b.-rrich, e,n Arbeit führen Nim Z. l. Dl« Reaieruna de«,
dis Demonstranten m das G-oaude em. - . ^ . x« f. Nua.-nb''ck-.ch 'che-nen Fr, istaa.es Ba.ern Mmistecpiäsioenl H M -
Ganze -löße von Akten wurden auf d-e ^ „  Truppen die mann.

Mberband zu babcn Die Dresdener Grenz-
fäaer und die ans Pirna gehoben
Neqirrnnastrnppen bo'-en sich in der
katboiiichen kso tircho zur verte d ouug des
Allstüdlcr Brück nkopfs-- der Friedrich-Auaust- 
brücke eingerichtet. Mia der Korrc'pondenk
börl, ist ein Teil der Jäger und der ^
Grenadiers in Dresden u n z u v e r l ä s s i g ,  j

Die Näleregierung in M ünG-n gestürzt.
Werbung des ersten ÄLemeewips.

KB. W e im a r, 15 Aj-ril. (Wsstf-Bürs.) N«.ich «f»sr Melkuna 
Ses erste» Armmeekarps ist die Aäf«rsgjer,Eg in Münchs« 
die dortige Garnison K e U ü r F l  worirer,» Eine W  sderstsrsrsUuqq 
der RMeregierung Lvmms »ich! mehr  in Frag«.  Emzechetten 
fehle».

KommunistenpuM A DresSkU.
D!M!ge Äusammknstöße.

L e i p z i g ,  13. April- F« Dresd-Ar kam ss hsriks zu einer 
blulig verlaufene« DemonttraNoa, Ser K'i nm-niMerr Die Truposn 
sind leilweise zu ihnen übergegangen und die Kommuniste», Set­
zei! Kerrs» der Lage. .

im lluln,-Ministerium versammelt, um 
> angesichts der tage über die weiteren Maß-

Straße geworfen, die Telephonleiiungen 
durchschnitten. Sine Abteilung ging von 
Zimmer zu Zimmer auf . der Suche nach 
dem Nlinister N e u r i n g  und fand ihn 
schließlich. L r  wurde auf die Stufen ds- 
Gebäudcs geführt, wo er zu der Masse zu 
sprechen versuchte, wurde a'-er niedsroeschrien.
<Ls kam zu einer lebhaften Auseinander­
setzung, bei der der Alinister wiederholt 
m i ß h a n d e l t  wurde. Dann drängten 'bn ! " 's. ^  ̂
dis Demonstranten nach de« .Hiedrtch-dlugust-1 ^...^ '' ^
brücke hin. Beim drillen Pfeiler wurde der '
Minister plötzlich auf das Gelände der 
Brücke gehoben und in dis silnten ders 
hochgehenden Glbe geworfen. Der Avn'-'erl 
wachte den versuch, sich krampfbatt an der;
Brüstung festzuhalten, er konnte sich a-er ' 
nicht erhalten und verschwand vor Am 
Augen der vlenge im Masser. Nach wenigen 30.<nN'- 117 a n n 
Sekunden tauchte er wieder auf und verlachte i , r u p v e n  zur

L L lM k ifN .
Nnver b 'r-neS.

B u d a p - s t ,  11. Apr-l. Zn der Schau«,
lpielergewerkschaft, die auch die Aufnahme, 
für die verstaatlichte Filin'abrikalion bewerk­
stelligt, sieben sich zahlreiche Mitglieder dsŝ  
ehemaligen ungarischen ksochadels gemeldet,

hat den B  e l a g e r u n g s -> ebenso mehrere Herrenreiter,
über D-.e-den proklam ert und > hsten ihr Brot zu verdienen.

um als Sta«

 ̂Herstellung 
! Reichs.

Illaßnahmenüalick- 
dc-r Nnbe und
Ui d

zur Mieder 
Mrdnunu.

«egen

L'radtbericku der „H aitun er Z«itur.q".1 
1k!' L e i p z i g .  14 1'piil. Mie die 
"Z'ger Allgemein« Htnn.-ck melde«, sind 

'-l e > -> s und L a ' i d e r -  
! rri'> ilung der Mrdnnna

sich schwimmend zu reuen. L  wa 40>1 l'ue'er „ach 
unterhalb der Brücke t r a f  ihn eine der D e-:e>, n - o . n 
vielen Kugeln, die ihm „achge'chick! wurden.: Konimm'-stenpnttch h',.sn
Der Leichnam wurde vom Snom fort- i 
getrieben. Die Stadl ist in der g r ö ß t e N j  
E r r e g u n g .  V ie  vrrlanist. toll auch der! 
Sekretär des Nlinisters namens A l b e r t '  
getötet worden sein.
Lle Mmstler im Kulsukmidlfterium 

vetfam inel«.

KN. D r e s d e n ,  1s. April. iAlittags.j 
Das Molffbüro meldet: Die Bnnister sind

'L r r

Uuier d̂ -n rn 
e n u i  n v ! "  g>»'>r'oen 

'den sich 18 Bussen.

Au chiag in  «,«,'« L'»tzzthettL« 
« orlle« errpt.

D r e s d e n  1 !. ?lpr>>. Hu>r sind bei 
den verhärteten Spa.rac.slen Hläne auf. 
gefunden worden, die die Beieirlgung des 
Krie<:sministe-> und der anderen Blinister 
in allen Lmzelbsiien v o r b e  r e i t e n  und 
den Anjchluß Sach-eus an die ba i r i sche  
N ä t e r e p u  bl i ck zum Ziele hatten.

England.
50 russische Valfchewiken verüasiet.

KB. L o n d o n ,  12. April. An London 
wurden neuerdings 5V russi sche Bolsche­
wiken verhaftet.

Fmnwelch.
Gin V ertrau««»vo tuM  der D e p u ttr, ie« 

KB. P o r i s ,  13. April. sFunktp-uch des 
Korrespondenz-Büros.) Heber 300 allen 
politischen Parteien angoborig« Deputierten 
haben folgende Erklärung unterzeichnet: Die 
Unterzeichneten Deputierten  ̂ teilen die 
Gesinnung, die den Senat bei seiner Donners- 
tag erfolgten Kundgebung geleitet hat und 
bekräftigen die Gemeinschaft der beiden 
gesetzgebenden Versammlungen in der Absicht, 
die Vertreter Frankreichs auf der Friedens­
konferenz in ihren berechtigten Forderungen 
zu bestärken.

Dom lschecMMim Giaal.
Zum Schutz dv« Bolschewismus.
Budapest. 1?. April. Der „Bolodda" wird 

berichtet, datz die an der Demarkationslinie 
stehenden tschechischen Trupben jeden zweiten 
Taa ab gel os t  werden. Dis Ursache der 
Verfügung ist, datz da? tschechoslowakische 
Kommando die Verbreitung des sich immer 
mebr bemerkbar machenden Bo l sche­
w i s m u s  fürchtet.

DeMfches Nelch.
D tp Sowwek.-eit «h>e«''-ü<t.

Vö r > w a 
Sitzung drr Nm on-llveiimn nlung wu'üc 
der Gcsctzcntwurs brtresscnd die Einführung 
der Sommerzeit mit großer Mehrheit abgr« 
lehnt.

Tn de' Schulen wurde die Neuordnung 
lchon durchgeiührt. All« Bilder des Königs 
sowie reliaiöie wurden entfern». Zm verkellr 
-wnchen Lehrern und Schü'ern tritt em 
tanu.i « '5 Verhältnis ein. Die Schüler werden 
als .. :l-em Freund I" oder .Mein Sohn R 
anaesprochen. Lebrsr und Ledrerinnsn a s 
..<11 -ke!" und .Game" Dn- G-dsts zu B«- 
gnm und am Schlnn des Unterrichts -allen 
wen, e-e- - die nationalen L-eder, an deren 
S.'elle srtzi in'ernallonale asntngen werden.'

D>e m Ungarn wellenden Bulgaren 
ichli ßen sich der Kommunistenbewegung an 
nnd lr- 'en zum grS-zie» Teile iu die Rote 

 ̂Armee em. Au» der Geaend von Füntkirchen 
w in d e n  aestern »ü"ssig bulaari'chs Soldaten- 
na-'h Kapo-aar ö'dert die anga-en daß! 
sie aus der er nchen Krieg«geianaemch->rt' 
in-er die De>na>ka"onr!inie stücht«l«n, uw 
in die Boie Armee einzutreieu. 

s D e 'irdapester Liien- und Metallarbeiter 
, haben von d m in Mien herrschenden Dend 
!, «errichtet, be'chlossen die Hälft» rhrer 
Le! e» »mi'telrationen den V-ener Arbeitern 

 ̂zur verfü -ung zu stellen.

DeuNGösterretcft.
L  moi ftrakionstüreik ver Wiener

Wi e n ,  12. -lpril. Gestern iand ein
Demonstrotionsslre'k der Wiener Mittelschul- 
lehrrrschast Katt. Es wurde nur eine Grunde 
Schule gehalten, dann begaben stch 
Miltelschlllp'ostssoi kg —- etwa 1000 an der 
Zahl — zu einer Versammlung, >n der der 
Obmann de- Pfl chtverbandr- der, deullch« 
österrcich'schen M  ttelichullekrer Dr. P a r ­
t i -  G über die Fo'deriiv 'en der M'tte'ichnl- 
l«h..',rfchast und über d,e Be, trand!««-:>» 
m l p- n. S'a-v a -" i'ü r ilnierr, dl brrichi-«s. 
Die wichtigste Errunaeulchast ist die voll­
ständige Bewilligung der Forderungen der 
Supplenten, denen dir Dienstzeit während 
des Krieges ungerechnet wird. Scho» mor-

N r. 84 M arb u rg  Dienstag den 12 Bprit loira 2<r Aadm.

S » E Ie U » n ,. V «r»aU i> » ,, vuchd »»»««,
M ardur, a. L -au , Vchwt-ttza-, S
z«-ns»«cher «r- »S. »  »
«bhoi-o «-»aM ch » . iM rtU t- » » » -

vächP-» :  '.« L .  : L L
«nzrk»m »«» »» H -Irr. 

N »,e lzen a n n al,m ,i g» M arb»r° » r . - «M  
>»r «erm alrun-, « . «a tft«  ua» « . Sta»», 
I -  Lira,: Sri 3 . «-»reich, kock»rst». — tz» 
iNag-nturt: v «  8 ova'» «iachfz. rschm»^ — 
3» Wienr Bei rllea »«t-iL»
V-rlchl-IbsteN«« > P> «r-Z, iN-^nftnt. «»>
Petra». Leibnitz,
Mnreck, Wilbon, N 
Sau rbnmrn. Windtick

a.^riktrttz, «än», I 
__________  idtlchäiraz. Spi-Neld
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'gen oder übermorgen wird ein Vollzugs» 
'erlaß erscheinen und ein Vorschuß auf die 
Friedensbezügc in der Höhe von >000 K. 

sin drei bis fünf Tagen zur Auszahlung an 
-ie Direktoren gelangen. Der Redner er­
klärte, wir wissen genau, in welcher finan. 
ziellen Lage Deutschösterreich ist, wir sehen 
aber nicht ein, daß wir früher als die an­
deren verhungern sollen. W ir werden in 
materieller Beziehung aus eigener Kraft 
und mit Hilfe des NnterstaatLsekretärs 
Glöckel eine Besserung und Erfüllung un­

serer Forderungen durchsetzen. Der Vor­
sitzende betonte, daß die Haltung des F i­
nanzamtes nicht befriedigt habe. Er legte 
dann in ausführlicher Weise die Forderungen 
der Mittelschullehrer dar, wobei er auch 
für die Demokratisierung der Schule eintrat 
und verlangte, daß die Befugnisse der D i. 
rektvren auf den Lehrkörper übergehen. Ein 
Teil der Forderungen wurde bewilligt, be­
züglich des anderen Teiles schweben die 
Verhandlungen.

regierung a b zu se tze n und die l-andsrem ̂ ; 
den Elemente zu verhaften. Zur Sicherheit; 
sind Regierungstruppen von Ingolstadt nachi 
München auf dem Marsche. Leider ist es nicht
g e lu n ge n , den V o lkskom m issar fü r  m i l i t ä r i - i  
sche Angelegen-Hoiten, R e i c h e r ,  f est zn- !

nehmen.

D e r erste Mai
(Drahtkericht der „M-irburger Zsitimg".) 
Wi e n ,  14. April. I n  einem Aufruf an 

die Arbeiter und Arbeiterinnen würdigt die 
gestrige „Arbeiterzeitung" den diesjährigen 
1. M ai als den W e l t f e i  er  t a g  der 
2lrbeitsr, da endlich die Zeit der Verwirk­
lichung und Erfüllung des Sozialismusses 
gekommen sei. Die heurige Maifeier müßte 
ein Zeugnis der gegenwärtigen gewaltigen 
Umwandlung bilden. Volle Arbeitrruhe wird 
dem 1. M ai 1919 das Gepräge geben. In  
allen Betrieben, staatlichen wie privaten, 
wird die Arbeit zu ruhen haben, nur die 
Lebensmittelversorgung und der Verkehr 
wird aufrecht bleiben.

Me Vansrr Konferenz.
Lloyd George fährt doch «ach London.

KB. P a r i s ,  19. April. Ls ist jetzt 
endgültig beschlossen worden, daß H o  yd 
G e o r g e  Montag von Paris nach London 
abrsisen wird. L r  wird ungefähr eine Woche 
abwesend sein.

Kurze Nachrichten.

im Rettungsantv in da? Landeskrankenhaus 
gebracht.

D is  H e ile rfo lgs  des S a lva rfa rr. Das
preußische Ministerium des Innern ver­
anstaltete kürzlich eins Besprechung zahl­
reicher Fachmänner über die Wirkungen des 
Salvarsan. Das der. Sitzung vorliegende 
Material ergibt eine interessante Bilanz des 
Lhrlichschen Heilmittels. Das Urteil über 
den Hcilrvcrt lautet bei 74.000 Kranken 
nach 353 Urteilen in 92 v. H. der Fälle 
günstig, und zwar in 49 v. H. günstig, in 
90 v. H. sehr günstig und in 13 v. H. aus­
gezeichnet. Acht v. H. der Gutachten lauten 
weniger günstig. Die Zahl der Schädigungen 
beträgt in den mitgsteilten Fällen 0'9 v. H., 
wobei es sich in den meisten Fällen um 
Abßesse an Stelle der Injektion handelte. 
Erblindungen, Taubheit und mehr oder 
minder sichere Todesfälle kamen nur in 
einem ganz verschwindend kleinen Maße vor. 
Professor Wassermann, einer der überzeug- 
testen Anhänger der Salvarsanmethods, 
verzeichnet Heilerfolge mit nahezu 100 v. H. 
L r  verlangt dringend eine Behandlung schon 
im ersten Stadium der Krankheit und eins 
besondere Ausbildung der Aerzte in der 
Frühdiagnose der Krankheit.

Gin Tunnel zwischen Sizilien und 
Italien. Aus Rom wird gemeldet: Ls
wird eine Verbindung zwischen Ita lien  und 
Sizilien geplant, und zwar durch Anlegung 
eines Tunnels unterhalb der Meerenge von 
Messina.

worbmger und Tages 
Nachrichten.

Der fre ie  Innenhandel. Km ad- 
Mißverständnisse zu beseitigen, die in der 
Bevölkerung bezüglich des freien Handel­
im Innern des Königreiches SH S. obwalten 
ha! der Ministerrat in seiner Sitzung an 
18. März 1919 über Vorschlag des Ministen 
für Handel und Industrie folgendes fest­
gesetzt: 1. Im  Königreiche SHS. ist der
Handel im inneren Verkehre vollkommen 
frei. 2. Ausgenommen sind nur die mono 
polisicrten und jene Artikel, bezüglich welcher 
der Ministsrrat dies besonders festsetzt; der­
malen sind es: Salz, Petroleum, Mineral­
öle, Zündhölzer, Zucker, Tabak und Zigaretten 
papier. 3. Der Warenverkehr zwischen den 
einzelnen Ländern ist vollständig frei und 
die Landesregierungen dürfen ihm kenn 
Hindernisse und Schwierigkeiten bereitest
4. Alle bisherigen Zentralen, die seit de» 
früheren österreichisch-ungarischen Verwaltung 
übriggebliebcn sind, die räumlichen Be 
schränkungen, Kontingentierungen, alle Ver­
fügungen über dis Waren oder fiskalischen 
Belastungen, wie sie durch die Landesver- 
waltungen herausgegcben wurden, entfallen.
5. Dis persönliche Berechtigung zum Hände' 
ist durch besondere Gesetze der einzelnen 
Länder geregelt, bis diese Gesetze verein­
heitlicht werden. 6. Die Warenausfuhr übe» 
die Demarkationslinien und neutrale Staaten 
reguliert bis zum Friedensschlüsse und im 
Interesse der Gesamtheit die Zentralbehörde, 
und zwar nach Normen, die für die Z en tra l- 
Verwaltung für Verkehr beim Ministerium 
für Handel und Industrie gelten; die Aus­
fuhr in unfreundliche Staaten, ist aber an 
die Genehmigung dos Ministerratss gebunden.

Die VorgHchichte oes neuerlichen bairischen 
V!« Umsturzes.

sDrahtbericht der „Marbnrger Zeitung".)
Berlin, 14. April. Der Sturz der Räte­

republik in München ist nach Meldungen aus 
Nürnberg von I  u g o l st a d t und N n r u- 
b s r g  aus - organisiert .und «ingeleitel? wor­
den. In  -München hatten sich Samstag die 
Lvibjägerregimentcr und das 7. Artillerie- 
regimeut zuer s t  -bereit erklärt, die Räte­

Ekn «euer aviatifcher Rekord.
Leutnant Henry Nog e t ,  der im Jänner 
L a s  Mittelländische Meer überflogen hatte, 
flog vor einigen Tagen in 3 Stunden 45 M in. 
von M a r s a i l l e  nach P a r i s  und stellte 
hiedurch einen neuen asiatischen Rekord 
auf, indem er 200  K i l o m e t e r  stündl i ch 
flog. Die Eisenbahn braucht für diese 750 
Kilometer lange Strecke eine Fahrzeit von 
14 Stunden und 20 Minuten.

Fleißige Hasardspiele«. Am 5. März 
saßen kn einem Gasthaus in Nicderschöckel 
sechs Bauern beisammen, die „21* oder 
„Einschneiden* mit großem Eifer von 11 Uhr 
nachts bis zum nächsten Tag um 3 Uhr 
.nachmittags spielten. Dabei wurden große 
Summen umgesetzt, obwohl der Einsatz an­
geblich nur 1 K. betrug. Es wurden ver­
urteilt: Franz Hopser zu 140 K., Simon 
Zötsch zu 200 K., Bartolomäus Leopold» 
Johann Feiertag, Franz Zierler und Ru­
pert Buchhaus zu je 160 Kronen Geld­
strafe.

Beim Nachfülle» einer Lampe ver­
unglückt. Die 31 Jahre alte Dienstmagd 
Marta Urschnig in Klein-Klein, Bezirk Arn- 
felS, wollte eine brennende Lampe nach- 
sutten. Die Lampe explodierte. Die Dienst­
magd erlitt schwere Brandwunden an der 
Brust, am Kopf und am linken Unterarm. 
Sie wurde mit der Bahn nach Graz und

Spende. Frau Else S o s t a r i c  spendete 
der KinderkriegSküche des Vereines Frauen- 
hilse 100 K., wofür herzlich gedankt wird.

Evangelische Gottesdienste in 
Pettau finden am Karfreitag um halb 6 Uhr 
abends und am Ostersonntag um 10 Uhr 
vormittags im Musikvereinssaale statt.

Die Einreisebewilligung für Graz
Dis steiermärkische Landesregierung hat die 
Staatspolizeidircktion (Hans-Sachs-Gasse) er­
mächtigt, Einreise- und Aufenthaltsbewilli- 
gungen für das Stadtgebiet Graz namens 
der steiermärkischen Landesregierung zu 
erteilen.

Der letzte Studenten-Tanzübungs» 
abend findet Dienstag den 15. April um 
7 Uhr abends im kleinen Kasinosaale statt. 
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Liedertafel des Männei gefangver 
eines. Am Samstag den 12. S. fand im 
Kasinosaale nach langer Zeit wieder einmal 
eine öffentliche Veranstaltung des Männer, 
gesangvereines statt, w ie  immer, konnte 
auch diesmal der Verein auf ein vollständig 
gefülltes Haus blicken. Das Gebotene hat 
alle Erwartungen glänzend erfüllt und alle 
sind an diesem Abend vollbefrisdigt von 
dem wirklich künstlerischen Genuß und voll 
Freude an der schönen gesanglichen Dar­
bietung nach Hause gegangen. Ls wurde 
vielfach der lebhafte Wunsch nach häufigerer 
Wiederholung solcher Darbietungen geäußert. 
Line ausführliche Würdigung des schönen 
Abends werden w ir noch folgen lassen.

Taschendiebe. Durch die sich i« letzte«
Zeit erschreckend mehrende« TaschendiebstLhl« 
wurde man zur Ansicht verleitet, daß ma» 
cs mit einer Band.e von Taschendieben zv 
tun habe. Den eifrigen Nachforschungen und 
Beobachtungen des hiesigen Polizeikarps ist 
am Samstag ein feiner Fang gelungen- 
Mehrere Polizeiagenten beobachteten schon 
lange Zeit einen gewissen S t r o h meter 
Josef und dessen erst 12jährige Schwester, 
die sich in verdächtiger Weise an Markt­
besucher herandrängten. Als sie sahen, daß 
sie bei ihrer Arbeit beobachtet wurden, ent­
fernten sie sich in der Richtung gegen de» 
Domplatz. Als sie sich verfolgt sahen» warf 
der Oberwähnte eine Geldtasche weg. Dir 
beiden wurden verhaftet und der Polizei 
eingcliesert. Bei der Einvernahme leugneten 
beide hartnäckig, irgend etwas gestohlen zu 
haben. Sie wurden in Haft behalten.

Verhaftung eines Psstdtebe». Am
27. Feber 1910 wurde von der Postmeisterin 
von St. Kunigund Frau Irm a T r a t e n -  
schegg die Anzeige erstattet, daß auS der 
Postsendung der Geldbetrag von 5S00 K. 
abhanden gekommen sein. Der V e rd a c h t  

richtete sich gegen den seither flüchtigen Post» 
kutscher. Als nun kürzlich Frau Tratenschegg 
in Marburg weilte, traf sie diesen am 
Hauptplatze und erkannte ihn, trotzdem er 
über einem Auge eine schwarze Brnde ttug- 
Sie verständigte schnell die Wache und diese 
wollte ihn verhaften. Als er diese Absicht 
erkannte, entfernte er sich aufs Pissoir am 
Rathausplatz und erschien nach längerer Zeit 
ohne Binde, aber mit schwarzen Brillen-

Liebe erweckt Liebe.
Drigmakroman von K. L o u r t h s - M  ah l er

fllnberechtigler Nachdruck verboken.)

- „Der gnädige Herr — in seinem Ar- 
beitszi'Mmcr. Er wünscht dort das" Frühstück 
zu nehme», tvcil er gleich a-nsfahr-en will," 
sagte er hastig.

'S ie  eilte an ihm vorüber, die Treppe 
hinab. Die Schleppe ihres Kleides schleifte 
hinter ihr her und die blonden Zöpfe schan- 
chlten sich auf dem Rücken.

„Donnerwetter — die -sind echt", dachte 
der Diener, der ihr betroffen nnchstarrte. So 

t  hatte man die j-nnge Gnädige hier im Hanse 
noch nicht geseheig sie kam immer in voller 
Toilette aus ihrem Zimmer.

Fee dachte nicht daran, daß sie im Ne­
gligee-war. Sie dachte nberhan.pt nur eins 
daß sie Hans noch einmal sehen, noch einmal 
sprechen mußte, ehe er ging.

So eilte sic bis an das Arbeitszimmer 
ihres Gatten. An der Dur blieb sie einen M o­
ment stehen und holte tief Atem. Zitternd 
drückte sie dann die Klinke nieder und trat 
schnell ein, die Tür hastig hinter sich 
schließend.

Kraftlos lehnte sie drinnen an dem Tür­
pfosten und iah ihren Mann vor sich — wie 
durch einen Schleier. '

Er saß schon völlig angekleidet an seinem 
Schreibtisch. Bei ihrem E in tritt drehte er sich 
gar nicht -um in der Meinung, der Diener sei 
eingetrcten. Als nber hinter ihm alles so selt­
sam still blieb, wandte er sich -um — und er­
blickte Fee.

M it einem hcrlibunterdrückten Ausruf 
sprang er ans und sah Fee mit ausflammen­
dem Blicke an. So rührend und blaß und 
hilflos lehnte sie an der Tür und die eine gol­
dene Flechte hing ihr gelost über die Schulter. 
Ein wenig w irr und ungeordnet ringelten 
sich die blonden Wellen um das bleiche über­
nächtige Gesicht, aus -dem die braunen 'Augen 
brennend -herauslenchteten.

Sich gewaltsam fassend, trat Hans ihr 
naher. Er sah ihr an, daß Ungewöhnliches sie 
zu ihm führte.

„Du bist schon wach, Fee? Was führt.dich 
zu mir? Ich sagte dir doch, daß ich heute früh 
fort -muß."

Sie sah ihn an mit einem so schmerzlichen, 
verzweifelten Blick, daß er bis ins Fnuerste 
reschrak. Nnd ans seinen Angen brach eine so 
heiße, sorgende Zärtlichkeit, daß sie erzitterte.

„Fee — um Gotteswillen, was ist dir?" 
fragte er, sich kaum beherrschen könnend.

Da streckte sie Plötzlich die Hände nach 
ihm ans — taumelt? ans ihn zu nnd sank 
kraftlos an ihm herab, ehe er sie hatten 

j tonnte. Sie nnitlaninimte , seine Knie und 
j ries in höchster Soclennot:

„Geh nicht von mir, HanS — geh so nicht 
von m ir — ich ertrage es nicht!"

Es ging wie ein Ruck durch seine Gestalt 
-  or wurde bleich wie der Tod. I n  ihren ' 
Wangen lag ein Ausdruck, -der -ihm plötzlich 
enthüllte, was in  ihrer Seele für ihn lebte.

Er konnte sich diese Worte nicht deuten, 
fühlte-nur, daß etwas Gewaltiges sie erschüt­
terte und die, Siegel von -ihrem bisher für ihn 
verschlossenen Herzen löste.

Erschüttert beugte er sich über sie und hob 
sie liebevoll auf.

„Fee — Fee — was ist dir, Fee?"
Sie umfaßte seine Schultern und hielt ihn 

fest.wie in einem Krampfe.
„Du darfst nicht in den Tod gehen, Hans, 

nicht ohne mich — ich w ill mit dir sterben! 
Ich weiß ja - du willst dich mit Forst duel­
lie re n — dn hast gehört-gestern, daß er cs 
wagte, nur von seiner Liebe zu sprechen — 
und da hast dn ihn gefordert. Und heute 
morgen nin acht, Uhr soll cs geschehen — 
willst jetzt fort -  um dich mit ihm zu schla­
gen. Ich weiß, daß e-S so ist — schüttle nicht 
den Kopf — ich lasse mich nicht mit einer 
srommen Lüge abspeisen — gestern, die bei­
den Herren die alles mit dir besprochen — 
ich habe gelauscht in meiner Augst und habe 
gehört, daß du gm acht llh r heute aus den 
Waldwiesen mit ihnen znsammentri-fsst. Und 
dort aus deinem Notizblock habe ichs auch ge­

nommen — ach, Hans — deine arme Mut' 
ter! lind Vollmer kam wohl gestern abends, 
um zu versuchen, das Schreckliche zu v-erhiv' 
dern — aber eS ist ihm nicht gelungen. 
dn mir sagtest — gestern abends — daß ds 
früh fort willst, da habe ich gewußt, daß auch 
Volkmer nichts auSgerichtet hat. Ich habe dick 
ganze Nacht gewacht und gebetet und »n 
meiner Verzweiflung gerungen, lind 
willst du fort— fort von mir- ohne Abschied- 
Ach, Hans — bin ich d ir denn gar nichts' 
Laß mich nicht allein — ich w ill und kcn>" 
nicht leben ohne dich!"

So stieß sie in  leidenschaftlicher Erregnw 
hervor und ihre Hände krumpften sich so n' 
nnr seine Schultern, als wollte sie ihn ^  
Gew-ailt zuvückhal-kni.

F n . seiner Seele aber tobte ein Sturm, 
tb-st diesem beherrschten Manne alle FE^> '

pe>'

zu rauben drohte, und -in sein Gesicht tr '"
rsam-cs Sprühen und Leuchten, ^ .io wundersames ,

Fee erschauernd nnd ergehend vor Scküw 
und Wonne in das geliebte Antlitz vt' 
mußte.

Seine Arme umschlossen Fee
und

preßten die zitternde Gestalt an sich. . , 
„Fee — Fee! Sage niir, liebst du .s.„

lesest.. L.mg»e nicht, .Hans! Dann bist du zu
vch.iec Müller gefahren und-hast Mjchscd ge

sr-agli? er mit einem Jauchzen in N'insw
he-Stimme, das sie erzitlvrn machte. Er ^  

in -diesem Augenblick nichts fassen, >ncy ' 
greifen, als daß sie, zitternd vor Mgl^
ihn das Hohelied der Liebe sang nnv >-)  ̂
jü lln ii-g seiner Heißen Sel î-sucht, ve>)P..
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Er wurde verhaftet und leugnete beim Ver­
hör zynisch, irgend etwas gestohlen zu haben, 
noch jemals bei Frau Tratenschegg bedienstet 
gewesen zu sein. Dazu wäre noch zu be­
merken, daß er sich damals auf Grund 
eines gefälschten Dienstbotenbuches Johann 
Kr a i nz  nannte. Bei der Leibesdurchsuchung 
fand man 3755-78 K. und einen Erlag­
schein auf 600 K. lautend. Trotzdem blieb 
er, hartnäckig dabei, nicht der Dieb zu lein, 
daraufhin bestätigten jedoch der Post­
meister. der Postdiener und die Söhne der 
Urau Tratenscheag. daß der Dieb mit dem 
gewesenen Postkutscher Krainz identisch sei. 
In  Anbetracht dieser Aussagen gestand er 
den Diebstahl ein und bemerkte höhnisch 
er habe mi  ̂ dem Gelde einige Zeit besser 
leben wollen. Den Betrag hatte er sich da 
Wals aut die Art ungeeignet, daß er den 
Kutschersitz durchbrach und so daß Geld aus 
dem versperrten Abteil nahm.

Mohren-Apotheke, Derrenqalle, Magd-r- 
lcu:n,Apotkekc. Kaiser Wilhelms-Platz, und 
Lchr^-igel-Apothelc, Tegeltboffstraße. ver­
sehen diese Wache bis einschließlich Samstag 
de.. Nachtdienst. -- R - > '-.tM'

Letzte R M k M W
Ein mssi?ch-Seuttch?SBünönrs?

B e r l i n ,  14. April. (Tel.-Comp) 
Gegenüber den in der deutschen Presse »er- 
"fsentlichtn, Dementis eines russischen 
BünLmsan-olrK an Deutschland veröffent­
licht die „Deutsche Tageszeitung" folgende 
Mitteilung von besonderer Seite: Die Mel­
dung Mer sin russisches B ü n d n i s -  
ongebot  an di e deutsche Regi e-  
r u n g b e w a h r h e i t e t s i c h  insoweit, als 
seststeht, daß t atsächl i ch B e r  Hand­
l u n g e n  geführt werden.

TenSknMse LLnierlegunst.
(Drahtbericht der „M arburger Zeitung".)
R o t t e r d a  m, 14. dlpril. Der Berliner 

, Lerichtsrstattsr des „Daily Erpreß" behauptet. 
Tudsndorff habe ihm gejagt, Deutschland 
wird unbedingt einen Revanchekric-g vor- 
bereiten.

Meußiscke MobrlW rMiZ 
gegen Tfchschof!aw!en?

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
Zür i ch ,  14. April. .Tribuna de Geneve" 

w ill erfahren haben, daß Preußen an der 
schlesischen Grenze sieberbaft gegen Ts chccho- 
s l a w i s n  m o b i l i s i e r t .

Die Stimmung in Ärland.
- (Drahtbericht der „Marburacr Zeitung".)

Berlin, l i .  April. Ein Sinn feiner 
Führer erklärte in einer in Dublin gehalte­
nen Rebe: Durch leinen bei den Wählen ge­
zeigten Willen hat sich Ir land  als s e l b ­
s t ä n d i g e  i r i s c he  R e p u b l i k  kon­
stituiert. Die Engländer haben in Irland  
ke i ne  geset zl i che A u t o r i t ä t  mehr. 
Tenn cs W-i I s o n  nicht gelingt, die

S e l b s t b e s t i m m u n g  durchznführen, so 
wird Ir la n d  an die Spitze der Revolution 
treten und die Arbeiter überall zum An­
schluß bewegen.

Dos Goorbkckm.
(Drahtbsricht der „M arburger Zeitung".)
Wien, 14. April. Der „Wiener Mittags­

post" wird von hervorragender Wiener poli­
tischer Seite zur Meldung der „Agence 
Lxwas" über die angebliche endgültige 
Lösung der Frage des Regimes im Saar- 
gcbiet, wonach Frankreich für i m m e  r- 
w ä h r e n d e  Z e i t e n  das Recht zur Aus­
beutung des Kohlenbeckens und das volle 
Eig ntum an den Bergwerken erhält, er­
klärt: Es ist a b z u w a r t c  n, ob dieser Be­
richt der „Agence H-avas" a u f  R i c h t i g ­
k e i t  b e r  u h t. Sollte es aber der Fall sein, 
so wäre eine Lage geschaffen, deren großer 
Ernst nicht verkannt werden darf. Deutsch­
land w i r d  und k a n n  keinen Gewalt­
frieden annchmen, der ihm alle Lebens­
mittel für die Zukunft nehmen würde. Die 
Wegnähme des Kohlenbeckens im Saargebiet 
Ware ein v e r n i c h t e n d e r  S c h l a g  für 
die deutsche «-Industrie und es wird keine Re­
gierung in Deutschland geben, dis einen 
Frieden unterzeichnet, der solche, geradezu 
als w a h n s i n n i g  zu bezeichnende Be­
dingungen enthält. Es könnte aber auch ge­
schehen '̂daß W i l s o n ,  auf seinen 14 Punk­
ten bestehen bleibend, dahin wirken wird, daß 
zwischen Deutschland und Amerika, das eben­
falls einen solchen Frieden nicht unterzeich­
nen wird, eine Verständigung zustande käme, 
um den vollständigen Nisderbruch eines 
Volkes von 70 Millionen in Europa zu ver­
hüten.
Die Vekeinlaken Giaaten und 

M e x ik o .
E  Mer K o M i t t .

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
R o t t e r d a m ,  14. April. ,Assoziated 

preß" meldet, Laß zwischen Amerika und 
Mexiko ein e r ns t e r  Ä o n s  l i k l  drohe, da 
Mexiko sich in einer die Union beunruhigenden 
weise mit J a p a n  in Verbindung gesetzt 
und verschiedene konkrete Abmachungen ge- 
iroffen habe.

Englische Dratzuligs«.
(Drahtbericht der „M arburger Zeitung".)

R o t t e r d a m ,  14. April. „Times", 
„Morningpost" und „Daily M a il" fordern 
mit besonderer Heftigkeit in längeren 
Artikeln den E i n m a r s c h  in Deu t s c h ­
l a n d  zur endgültigen Niederwerfung des 
Bolschewismus in diesem Reiche.

Die GtreMsge im Reich.
B e r l i n ,  14. April. (Tel. Lomp.) Der 

Streik im Ruhrrevier ist a b g e f l a u t .  I n  
den meisten Geschäften ist die Arbeit auf- 
genommen worden. I n  der Berliner Metall­
industrie dauert der Streik ungehindert 
f o r t .  Der Bahnbeamtsnflreik hat eine 
bedeutende V e r s c h ä r f u n g  erfahren. Die 
Versicherungsgesellschaften wollen in den 
S y mp a t h i e s t r e i k  treten.

Schuldirektoren ent-Sämtlichs Budapests
hoben.

(Drahtbericht der „M arbuw er Zeitung".)
Budapest. 14. April. Das Bndapestcr 

Kommissariat bat eine Verordnung berans- 
gegeben, nach der sämtliche hauptstädtischen 
Sckuldirektoren ihrer Stelle enthoben und 
L e h r e r  mit der Leitung betraut wurden.

Die Vermögensabgabe in Dsutschösterreich.
(Drahtbericht der „M arburger Zeituna".)
Wien, 14. Avril. Fm Laufe dieser Woche 

wird die erwartete Vollzugsanweisimg zum 
Gesetze über die V e r m ö g e n s a b g a b e  
erscheinen.

Belagerungszustand über ganz Sechsen.»
(Drahtbericht der „M arburger Zeituna".)
Berlin, 14 April, lieber den gesamten 

Freistaat Sachsen wurde der B e l a g e -  
r u n g s z u s t  a n d verhängt. Oberbefehls­
haber G i l s b o i  erklärte für D r e s d e n  
das S t a n d r e c h t .

C.rte»lekr!rgssösiffe in Gslatz.
(Drahtbericht der „M arburger Zeitung".)
Bukarest, 14 A pril Die französisch-engli­

sche M illion in Odessa ist mittels eines eng­
lischen Kriegsschiffes in Galatz oingetroffen 
Auch ein iranzösisches Kriegsschiff mit A r t il­
lerie ist eingelangt.

Die Vertretung der Pensiansangestellten.
(Drahtbericht der „M arburger Zeitung".)
Graz. 14 A p ril Bei den Wahlen in die 

Vertretung der Pensionsangestellten ist die 
s o z i a l d e m o k r a t i s c h ?  L i st e u n t e r ­
l e g e  n.

Ak«a«ziellc «erbandlurgitt mit 
U««ar«.

Wi en ,  1.4. April. Der Staatssekretär 
für Finanzen Dr. S c h u m p e t e r  batte 
mit ungarischen Negierungskreisen Verhand­
lungen über Anerkennung der deutschöster­
reichischen Forderungen an Ungarn. Ungarn 
ist bere i t ,  seine Verbindlichkeiten wnzu 
löse«, weist jedoch daraus hin, daß es diese 
nicht in vollem Umfange anerkennen könne 
da das neue Unaarn nicht mehr den Um­
fang des alten Ungarn hrbe. Forderungen 
deutschöstcrreichischer Bürger an Ungarn 
werden als Staatsfordernngen anerkannt.
Die Tschechen pochs» cus ihre Waffen

W i e n ,  14. April. (Korr. De,Uschs Nsch- 
nchtsn.) Die Tschechen haben die Absicht, 
ihre Gebietsansprüche auf Deutlchböhmsn, 
Sudeterckand und den BöhmerwHdgau mit 
Waffengewalt gegen sine allfällige Ent­
scheidung der Ententemächte auf der Friedens­
konferenz zu vertreten. Zu diesem Zweck 
werden gegenwärtig 40 Regimenter unter 
Leitung französischer Offiziere ausgestellt.

MatarhlS «eheimnirvolle Vstlchaft.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
P r a g ,  14. April. „Narodny Politiken" 

teilt mit, Präsident M a s a r y k  wird seine 
Botschaft vor den Osterfeiertagen nicht 
kundmachen. Sie wurde verschoben, da die 
pariser Verhandlungen noch nicht beendet 
sind und eine neue Orientierung in der

Frage des Minoritätsschutzes notwendig sei"
wird.
Die hemkckien ,»nd österreichische»

Ästtox in  Amerika.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".) 
Genf ,  14. April. „Temps" meldet aus 

Lbicago: Die Zeitungen berichten, daß der 
sronzösichs Gesandte in San Iago  die 
Regierung aufgefordert Habe, alle deutschem 
und österreichischen Güter zu sequestrieren. 
Oer Minister des Aeußsren erklärte jedoch, 
Laß kein innländisches Gesetz existiere, das 
eine solche Maßnahme rechtfertigen würde.

GHaudMne und Kunst.
StadtiheatSD  Heute gelangt dis mit 

vielem Beifall aufgsnommene melodiös» 
Operette „Em Tag rm Paradies" zur Wieder­
holung. Mittwoch wird zum letztenmaie in 
Vieler Spielzeit Lehars Gperettenichkager 
.W o die Ls-che singt" aufgeführt. Ziehrers 
bestes Gperettenwerk „Der Lisbrswaizsr" 
steht in Vorbereitung.

Kino.
StLdkki«-- Das ausgezeichnete Programm

mn der bildschönen Filmdiva M ia  May in 
oerwauptrolle in dem effektvollen Filmdrama 
„Die Benelgräflr-" übt ungeschwächte Zug­
k ra f t  u n d  gelangt nur noch heute und M itt­
woch zur Vorführung. Im  Lcgänzungs- 
programm erzielt das allerliebste drollige 
Lust p'el .Mädy w ill einen Affen haben" 
einen großen Heiterkeitserfolg. Für die Oster- 
feiertags ist es der Direktion gelungen, de« 
S. Teil des berühmten Filmschlagers „D ie 
Lieblingsfrav des Maharadscha", mit den 
erstklassigen Filmkünstler Gunar Tolnös in 
der Hauptrolle, zu erwerben.

Verstorbene in Marburg.
4. A p r il: Matschek Katharina, Amtsdieners­

witwe, 73 Jahre, Tsgetthoffstraße.
5. A p r il: Schmidt Karl, Schuldirektor i. R., 

64 Jahre, Tegetlhoffftraßü.

Anzeigen
für rrnfsre

Oster- 
Nummer

werden

schon jetzt
in der Verwaltung angenommen 
und es empfiehlt sich im Interesse 
günstiger Plazierung, uns dieMen 

baldigst zu übermitteln.
Schluß der LLize'Z7nanllahme: 
Samstag vormittag 11 Uhr.

V erlag  -erM arbm gerÄellung

Kundmachung.
Die gefertigten Banken bringen zur gefälligen Kenntnis, daß sie ihre Kassenschalter am

isskramtag, Milmchten
den ganzen Tag geschlossen halten.

M arburg, am A p ril M9-

Steiermärkische Sscompte-Bank-Filiale. Filiale der Angio-Oesterr. Bank. 
Marburger SScompte-Bank. Filiale der Laibacher Kreditbank.

Kemelnbesparkasse in Marburg.
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W e in e r  A n z e ig e r .

Ässtv-'ltz fl"  3 Monate 
Drüben gesnckt. Evr!:«»''' 
tringhvsgasse >!;.

vtft-x
V ii-

Haudkasia aus Eisen 
kaufe«. A iizrfr. in Bw.

zu ver-
11117

W eiuK arteus töS e, gekloben u. 
««spitzt, zu verkaufen. Wo, fügt 
die Verwaltung. 11109

M ^ f f » h r w e * k  wird besmgb 
M f t .  Känftnerstraße 111t-0

V M ^H tls iü , H  swwmischm 
Sprach" in W ort und Schrift

  Schöne R ü se n rrd ä p fe l zu ver-
11155 lausen. PoSersch. Zwettendorfek- 

firaße 10. 11131

allchtig,-süs ei» iaukvokianit ab
-1, Ma- mit »»!.'-r Berpfleg«»« 
onfzunebme»'. gesucht. Antr. u.uler 
„Postamt* an die «erw. ltU O

Gute häusliche Kost wird 
bei besserer Familie aejucht. 
Bezahlung ^Nebensache. L-M Uft 
,on schwer erhältliche" Art.kelm 
Adrefts in «erw.- 4-242

Osjlz. N s its tiese t, fast »cu, samt 
Hölzer, Preis 250 K. Tcgetthoff. 
straße 38, l. Stock, von '  bi« 
S «H r. -  t  i l N

R » sth »a r M q ira tz e  zu »er- 
kaufen. Auzusragen Friueng. 1?. 
von 1—2 Uhr. 11 IM

T e ric n ig e - der sich beim Ruß- 
snllellcn das Geldtäschchen »nt 
Silberbcschleg.Glücksschweiw an- 
aeeianet bat. nioge das Tatchcheu 
binnen 21 Stunden am Fund am t 
erlegen, widrigenfalls die gerichtl. 
Anzeige gemacht wird.
Person erkannt wurde.

S a lo n s tiig e l von Kutschern. 
Wie«, ist sehr preiswürdig zu 
verkaufen. Za besichtigen Apotheker­
gasse 3.   ' 1113kl

M iivchen ia tke n , Lederkapperl, 
schwarze Schoß, alte Schuhe 11, 
Landschaften, Stellage, Kognak- 
flaschen zu-verkaufen. Lntherqasse 
N r. 3, rechts. 11107

8 Wochen alte F e rke l zu ver­
kaufen. Anzufr. in Bw. 11168

S chw e in , 7 Monate alt, zu ver- 
kaufen. Uferstraße 65 a. 1288

Korrespondenz
« »

F a h r ra d  und Hengstfohlen zu 
verkaufen. Gerichtshofs. 32. 4231

K la v ie r ,  gut erholtem preiswert 
zn verkaufen. Anzufr.'Herreiigasse 
N r. LS. S. Stock. 4251
Zwei Paar W adenstuucn  und
ein Paar Wickelgamaschen, neu, 
zu verkaufen. Erzherzog Eugen­
straße 6, 2. S t.. F. K. 1833

Hier sich fremdfühlender deutscher 
Bursche sucht die Bekanntschaft 
eines jungen deutschen Mädchens 
zwecks gemeinsamen Ausflügen. 
Briefe unter «Heil d ir" an die 
Aerweltung erbeten, 4221

Altes tegeithoffblaues Kostiim , 
eine Geidenbluse auf M itte 69, 
ein neues Kinde» klnd f. IS Jahre, 
ein Paar alte Herrenltiefletten 43 
für Zucker umzutauschen oder zu 
verkaufen. Anzusragen Burgaasse 
Nr. 2». 2. S t., links. 4223

w  S t. O bstd itnw e (zum setzen) 
hat abzugeben Hans Posch, Kärnt- 
nerstraße 20 4226

da die 
4247

N e a U M m

Habet a « t !  Käme Z.nck- 
tzauS, B ill»  -vent, Bejitz um 
70V00 bi? >30.000 K. Marburg, 
Postfach 8.   41146
S chöner B e s itz , Mchenausinaß 
,8941 Quadrm.. Hans, Scheune, 
S tall, Wiesen, Obstgarten, Wald, 
Felder und zwei Gemüsegärten IN 
Feistritz ob Marburg zu verkaufen. 
Bnsr. in  Verw. M m
Z in S , G eschäfts- oder Gast- 
Han« kauft Büro Za-orsk», M ar­
burg, «ismarckstraße 14. I H M

H a n ska n f. Modernes ZinS°und 
Geschäftshaus «v. «iS« m it S ta l­
lung und Garten, in der Brazrr- 
»orstadt oder Parkviertrl, gegen 
jeglichen Kurssturz versickert, sof. 
zu, kaufen gesucht. Vermittler nicht 
ausgeschlossen, jedoch Selbstver- 
käufer bevorzutzi. A n tr . nn t Prnö 
angabe unter ..«crlnstloS' an dic 
Vcrw. gegen Schein. 11169

Schöner Besitz Umgebung M ar- 
buras, mit schönem Wohnhaus, 
70.600 K. bis 176.000 K. zu kau­
fen gesucht. Znschr. nnt. ,ff. G- 90 
an die. Berw. 4243
Schöne« E iv fa m iiie v h a u S  nnt

Schupfen, -LchwcinkstaVnngen,
Geflügeihos, Garten, Wcinheckcn 
und Obstläuine, 35.600 K. 

Tuche jü r Barzadlcr Billen, 
Zinshäuser, Besitzungen. Preis­
lage Nebensache. IN 7 8

Hypotheken- ur.d RealitL.enbürv 
„Rapid", Herrengassc 28.

Au kaufen gesucht

L e in ö l,  Obstesjig und Fuhrwagen 
zu verkaufe«. May, Allerheiligen- 
gassc 14. 11086

Fahrrad m it Bollgummi um 
290 K. z»i verkanfen. Anfragen 
in der Berw. 11103

Neuer A n z u g  für 13- bis 15- 
jährigcn Knaben zu »erkaufen. 
Herrengasse SO, 1. Stock. 11110

Grabgitter, Blumenkörbe 
für Gruft- und Einfriedung« 
qitter und Einfahrtstore sowie 
Blitzableiter und Montierungen 
empfiehlt F irm a Franz Schell, 
Kunst- u< Kassenschlosscrei, Marb. 
Kärntnerstr. 51. 10208

Feuerfeste, cinbruchstchere W c r t -  
hcim kasfL«, sowie auch Kassen 
zum einniauern sind zu verkaufen 
bei Firm a Franz Schell, Kunst- 
nnd Kassenschlosscrei, Marburg, 
Kärnlnerstraße 31. 10207

Frische E ie r  in Originalkisten zu 
1440 Stück gegen persönliche 
Uebernahmo oder Boreinsendung 
des Betrages von 50 Hellern per 
Stück bei Em. Snppanz, Rohitsch 
zu haben. 1804

Dunkelblauer M n trose un nzn g , 
sehr gut erhalten, für Knabe« im 
Alter von S bis >1 Jahren und 
ei« Paar Knabenschuhe für 13 bis 
IS Jahre billig ' zu verkaufen. 
Nnzufragen Bankalarigassc" 10, 
parterre, Tür 3. 4210

BolkSgartenftrastr
verschiedene Gasluster,

S!> sind
    die man

auch in elektrische leicht »mwan- 
delt. ein Prämierrad mit Frei- 
lanf und echtem Gummi, langer, 
dreiteiliger pinma Garten-Bummi- 
schlauch, sehr schöner Gartcntifch 
m it Schirm usw. zu verkaufen. 
Anzufr. nur nachm. 11167

Vollständige G cschäftSciurich 
tnng. bestehend aus: 2 großen 
Glaskästen m it verschiedenen Ab- 
teilungen, 1 kleinem Hängekasten, 
verglast, 1 Budcl m»t 3 kleinen 

und

Eleganter, ganz neuer O ff iz ie rs ­
m a n te l zu verkaufen. Anzufragen 
in der Verwaltung. 4837
Schreibm aschinen hat zu ver­
lausen Kovaö, Marburg, Kaiser- 
straßc 6.
Heu, 5 bis S Meterzentner, zu 
verkaufen. Franz Jank, Pollitsch- 
dorf 11 bei Jahring. 4ZS8

Au mMen gesucht

Möbliertes Z im m e r für soliden 
Herrn zu mieten gesucht ab 
15. April. Anfragen an Advo- 
latnrökanzlei D r. Mühleisen. 
Gerichtshofgaflc 14. 11059

Hübsch niobl Z im m e r m it s-par. 
Eingang von stabilen Beamten zu 
mieten gejucht. Antr. unt. ,H. P .' 
an die «erw. 4427

W o h n u n g , 4zimmerig m it Bade- 
und Dienstbotcnzimmcr, im Park- 
viertel, gegen eine S—bzimmerige 
event. llzimmcrige m it Bade- und 
Dienstbotenzimmer (in der S tadt 
oder Park) ab 1. J u li oder auch 
früher zu tauschen gesucht. Antr. 
unter „Wohnungstausch" an die 
Berw l l l F I

Tüchtige Z a h tte lltz e r i«  spricht 
deutsch und slowenisch, wünscht in 
einein gutgehenden Geschäft unter­
zukommen. Antr. unter „Fahlkell­
nerin" an die Berw. 11166

Grellengesuche

Ein anständige« M ädchen vom 
Lande möchte in einem Privat- 
Hause für die Küche in Marburg 
oder Umgebung Unterkommen, wo 
Gelegenheit wäre, das Kochen zu 
erlernen, vönc Lobuanspruch. A n­
träge unter „Fleißig 95" an die 
Verwaltung. 4228

38jähriger Realiiätenbesttzer,
geschieden, sucht vasscnde Bekannt­
schaft mrter „Vornehme M ar- 
burgerin" au Berw. 11139

F r r r y  Bitte komme. Bin 
1 in Stelle H. K. 4232

W elches Fräulein, nicht über 20 
Jahre alt, m it einigen tausend 
Kronen wäre geneigt m it ebensol­
chem Herrn zwecks späterer Ehe 
in Korrespondenz zu treten. B ild  
erwünscht. Antr. unter „Frohe 
Zukunft" an Berw. 11173

Verloren-Gesunden

V e r lo re n  aus der Strecke Spiel­
fe ld -M a rb u rg  größerer Geld­
betrag. Abzugeben gegen Beloh­
nung am städtischen Fundamt.

11140

Größeres H n ndw ag -e rl wurde 
gesunden. Ansr. BolkSgartcustraße 
32 von 12— 1 Uhr. 4S3S

Mittwoch den 9. A pril ,P Hühner 
verlaufen Abzugeben gegen gute 
Belohnung, Biktringhofgasse 8,
S. Srock. 4232

Goldenes O h rgehänge  m it «ei- 
ßem und rotem Stein auf dem 
Wege Herrengassc, Haupiplatz, 
Nagystraße. Abzugeben g--g. Be­
lohnung Erzherz. Eugenstraßc 7, 
Petto. 4225

I n  der Domkirche P e r ttäschehc« 
vergessen. In h a lt 20 K. Finder 
möge Geld behalten. Alles andere 
Ferdinandstraße Nr. 9, T ü r 6 
ab geben.  4246

H a n d c lsa n g cs tc llic r der Eisen- 
und Spczercibranche, auch der 
jtow Sprache mächtig, sucht in 
Marburg untcrzukommc«. Anträge 
unter „Strebsam 200- an die 
Verwaltung. 42KO

E o ld -  «nd L ilb e rm iin z e n ,
jawic ftde A rt von Gold werde,, 
zum jeweiligen beste» Kurse 
e lua e lö ft bei der S te ie rm ä r ­

kischen E S com pte-B ank, 
B u rg p la tz  (S c h c rb in m ih o f.)

W e in flasche» . 7/10 Bouta-.llcn 
faust Pugel und Roßmann,Mar­
burg, Sofienplatz 3. 8183

1 GaSluster mit 2 Flammen,
2 Gaslampen für die Auslage, 
l  kirnen Wcrtbrelt, 2. Haus­
telephonen und »erschstdenc» an­
deren Sachen, sowie vollständiger 
Auslageeinrichtung, für Jnwelen- 
händler und Uhrmacher besonders 
geeignet, zu verkaufen. Anzufr. 
in der Verwaltung. 4244

G tu tc , braun, 14 V, hoch, sehr 
gut und sicher für alles z» ver 
kaufen. Thesen 37. I t lü ä

Roter W o lls a t in  (Bordeaux), 
4 Melcr, zu verkaufen. Anzufragen 
Schmiderergasss 11. 4241

Hiaschenkorkc sucht zu kauscu 
Weinhandlung Pugel und Roß- 
mann. "'132

H e rrr« tz lk td o r und Henevschuhc 
zu vrrkauseu. Tegetlyoffftrape 55, 
T ü r 7. 11175

K » ld  «nS P re trosc« . wie auch 
ausländische Lose werden zu 
höchsten Preisen gekauft. Anträge 
nnier „Wertstücke" u» Bw. 10839

Eleganter F n io n fra r t ,  ganz neu 
iFricdenswarc) samt 2 Kesten 
(schwarz und weift) zu verlausen. 
Anträge unter „ I .  D ." b,o zum 
16. A pril au die Verw. 1 l  176

V itzbabew aune und Riemen zu 
Singer-Nähmaschinc zu kauscu ge­
facht. Adressen m it Preisangabe 
unter „G ut erhalten 100" a» di- 
Ucrw. > 1136

Doppeltüriger Kaste», weich, 
schönes prattisches Tafclbett m it 
Lade, Strohsack, gefüllt m it dazu­
gehörigen Decken, Hühnerhous, 
jchwiuze» artig, Kleidrrstock und 
verschiedene andere Gegenstände 
zu vertauseu. Anzufr. Flvßerg. 5, 
Gasthaus. 1117t

Eine E u i ta r r e  zn kaufen g-' 
»ucht. Antr. m it Preis,mgnbc an 
die Wert». "1 4 9

M a tra tz e «  für 2 B -ttn i zu kau­
fen gesucht ev. teilweise Lebens­
mittel. An,'r. aus Gefl. bei Frau 

'Nasch, Burggassc 22. 11I9S

P-ram m vph-on m. vielen Pleiten 
b illig zu vuknusen. Anzufengen 
Hcugasje lü , 1l1«4

H e rre n fa h rra d  um 280 K., 
Silberuhr samt Kette und drei 
alte Tahler um 130 K. zn ver­
lausen. Auzusragen Allerheltigeu- 
gasjc 14, Tür 5. 4239

Au verkaufen

2 Paar H erre«sch«he, 1 Paar 
Bergsteiger, 1 Paar braune Her­
renschuhe zu verkaufen, «nzusr 
m der »rrwaltuns. "1 4 5

Verschiedene M dd e ls tttrk r wegen
Abreise zu verkaufen. Auzusragen 
Werkstättenflratzc 2«, 3. Stock.
Grozcrhans. N I6 "

Acltere P erson  sucht Stelle als
selbständige llöchi» oder W irt­
schafterin. Anzusrazen Triester- 
slraße 9, Gasthaus, von 9 biS 
12 Uhr. 11183
M ädchen für alles sucht Stelle. 
P. Sch. Kartschowin 14.« 4236

Offene Steffen

M M e !
offeriert 11178

P .  P Ä is r i r e r s
E c flü g e lh a n d ln n ff,  Triester- 

slraßc 36, M arbu rg .____

M O N G G G G O G G «G M K G S G Ä I
Z Gtaötkino am Nomylatz «
Hh D ire lilivn Gusta- Gt-S-- W

Ä S K K S K S V G  S K S W W S i K M «  
« A G « » K S  « « « » » S S

kcrühlute Schönheit D A M O W

ZdG M i a  M a y  E «
M  in  öem S en sa lronsd raW « M

Die Bettelgräfin
«

^  Keute kis «inschirshlich 18. April. D
Täglich 6 und 8 Uhr,

E D W E O  Sonntags halb 3, 4,

nrsrr«.Mrirrs
^ W W S S
« » « S S K «

WennSienackSraz kommen
besuchen Sie das 819h

, G e r m a « r ^  K a f f e e h a t t s ,  G s a x . Z r r r d k a i  2 ^
räglich Ssuzert. Den ganze« Tag geöffnet.

Auflicgen aller gelesenerc» Zeitungen. ,
Verabreichung von vorzügliche» Speisen und Getränken- ' ^

Wir suchen per sofork für alle größeren Orle

tüchtige und gewiffenkafte

Berichterstatter
gegen angemessenes Zeilenhonorar.

Verlag der Marburger Zeitung

Meiigv «unüsrl

8 'L A. 4L Ä.«  L
b s t  k i l t ig  » V ru g v d s n

kg i ss l seks  Z M s im lW Z
P I e P . , r n .  T s iv p l io n  IS S .

B s L c h s M e
kocßpi'ims per ffilo 
fronen 8  iironen

verkauft

Kundmachung.
M it Rücksicht auf den achtstündigen Arbeitstag 
ersucht dis unterfertigte Firma ihre P. T. Kunden 
Bestellungen auf Bier bis 2 Uhr nachmittags 
bep der Brauhauskanzlei aufzugebey, damit 
noch am selben Tage das Bier bis Arbsits- 
schluß um 5 Uhr im frischen Zustande zugs- 
stellt werden kann. Hochachtungsvoll

Bierbrauerei R H O IN 6 S Marburg-

M eliinge r- 
ftrc.be 57

Die Stelle eines Kirchendieners
de?cvangclifchcnPfarrgemeinde 
M arburg' ist zu besetzen. Hand­
werker oder Kriegsbeschädigte 
deuticher Vvl'sz>lgehörigkeit werden 
bevorzugt. Meldungen an den 
Kurator, Herrn Heinr. ».Kramer, 
Neiiergasse 26, l. Stock, täglich 
von 9 -1 V  Uhr. 11154

FM  Ostern!
Kochprima griffiges 

Nuller-Mehl 
Brolmehl 
Polenlagries 
Bosinen 
echter Vanille. 
frische Germ

zu haben bei

F. Weller
Tpezercigeschäft 

Marburg, Dowplatz >4

I n r e l l l g e n r e k  M a n » .
wenn möglich kaufmännisch gebildet, jedoch nicht 
Bedingung, auch der slowenischen Sprache mächtig, 
oic eine leichte Tätigkeit gesucht. Gute Verdienst« 
Möglichkeit geboten. Kriegsinvaiide -evovzugt.
Zuschriften Postfach 12, Marburg. 11158

F -rün le in  mit Hondclskurlvoc«
bildung wir für ein- Knnzlei ge­
sucht. Vlntr. mit Gchalts-mspruch 
unter „S o fo rt" «»r Vw. I  1179

Ä K Ü lic r-tleh rju ngc  w irk a»lf- 
genoinmen bei der gräflichen 
Pkcht-.'ichen Gutsv-rwalkrng >« 
Obcr-St. Kuirigund b. M ci.b irg.

1125

M M M E W  L S a g e ls o g i!

L IiL S  p s I t -M tL ? s r
H e n r - s o g L S S S  1 ö

Eine B e d ic n e r i« , junges Mäd 
chen wird ausgenommen. Edmund 
Schenidgasse 9 i«  Hutgeschäst.__

Geübter M ö b r lt is c h le r  für feine 
Möbel findet dcmenlden Posien. 
Tischlerei, »«ijerstrnße 18. 11150

Tüchtige selbständige Kocht« und 
ebensolches L tu b e n m iid ch rn
werben bei sehr hohem Loh», und 
sehr guter Vervsiegung »ach aus­
wärts gesucht. Ans. Bw. 10975

In w o h n e r
men bc> der
Notwein.

werden ausgenom 
Gutsverwaltung in 

I1I43

sowie Kerzen große Auswahl, 
für Wiederverkäufe»:. - -  K a rb ld  
jedes Quantum. Bitte Preisliste 

zu verlangen,

knMivk.Ij.Imr
Lb . Herrengafse 39 

Jede« EnmStag geschlossen.

N L i r d u e r s

S tv ir .
e a tite s V k w k ls tö l

KUfbisksrnktsi«, Vvl- 
kueken, t<orn, k-tsksi-, 
HVsirisn, rVisis, 
toktsl, T « i«b s l, kisr, 

I!«f«rt iritligot

O s k s r  IV Iosss  p s t t s u

Hofer

G p M

Gllwowch
I L U M

Linftn
verkaufen billig ll ''evassch und 
E e r h o td ,  Domvirn 2. 2844

steiAische

V o u la r ö e
für die Ofterseicrtaze einpsirhlt

A. LDchs Wilwr
«csillsiklhandlung 

Marburg a. D .. Telephon 184,

Offibtt-rc -b  Martz«r«r

Kartoffeln,
Bohnen, """ 
ZwZrn, ^  ^  
GesDenzwirn 
M e s s e r ,

NvfLnen,
Kerzen, 
Mandeln, 
Schokolade, 
Tolletteseife, 
Blaudruck,
E H M n

Slgcntük. D oM p las^

Veräntwört'ltchrr̂  Schriftleiter' t7 "V.: « lo i»  « tg l. -  Druck und Verlas von L«-P. «ka ltt»  Erve«.


